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 – CFSST (Concrete Filled Square Steel Tube) 
 – CFRST (Concrete Filled Rectangular Steel Tube)

 – CFCST (Concrete Filled Circular Steel Tube)

Die Peikko Verbundstützen können als eingeschossige Pendelstützen oder als mehrgeschossig durchlaufende Stützen 
ausgeführt werden. Eine konstruktive Einspannung (z. B. für die vereinfachte Brandbemessung nach DIN 4102-4) wird 

1.2 Peikko® Stahlverbundsystem

auf Grundlage der Entwurfspläne und Ihrer statischen und geometrischen Vorgaben. Alle erforderlichen Details 

termingerecht direkt auf die Baustelle. Nur Montieren und Ausbetonieren müssen Sie noch. Die Montage kann in der Regel 
1) 

1)

   

2. Technische Daten

2.1 Querschnittsabmessungen

Die Abmessungen der Stützen können entsprechend den handelsüblichen Hohlprofilen nach DIN EN 10210-2 
(warmgefertigt) oder DIN EN 10219-2 (kaltgefertigt – Regelausführung) gewählt werden. Übliche Abmessungen im 
Hochbau mit Brandschutzanforderungen F90 (F60) sind:

Rundstützen

Rechteckstützen

Die Wandstärken der Stützen sind nach o. g. Normen in folgenden Ausführungen erhältlich: 

Die Mindestabmessungen der Stützen bei Anforderungen an den Feuerwiderstand betragen:

F30 F60 F90 F120 F180

min. Ø / min. B [mm] 160 200 220 260 400

 

Tabelle 1: Mindestabmessungen der Verbundstützen

Verbundstützen
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2.2 Material

Die Peikko Verbundstützen werden in der Regel mit folgenden Stahlgüten hergestellt:

Bei

2.3 Bemessungsgrundlage

Die Bemessung erfolgt durch die Peikko Deutschland GmbH in Übereinstimmung mit der DIN EN 1994-1-1:2010-12 bzw. 
DIN EN 1994-1-2:2010-12 sowie den zugehörigen nationalen Anwendungsdokumenten. 
Es ist keine bauaufsichtliche Zulassung erforderlich.

3. Einbau und Anschlussdetails

3.1 Montage und Ausrichten

lotrecht und auf die richtige Höhe ausgerichtet werden. 

Abbildung 3: Aufstellen der Verbundstützen

Abbildung 4: Verbundstütze mit Peikko Ankerbolzen montiert,  

vor dem Fugenverguss

Abbildung 5: Montage ohne Spalt, hier beim Betonieren eines 

Deckenaufbetons

sowie ausreichender Ebenheit der Bauteiloberfläche 
kann auch ohne Fugenspalt, ggfs. im Mörtelbett, 
direkt auf den darunterliegenden Bauteilen montiert 
werden.

Verbundstützen
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3.2 Fugenverguss und Ausbetonieren

gebundenem Vergussbeton und Vergussmörtel“ verfüllt. Die Verarbeitungshinweise des Herstellers sind dabei zu 
beachten.

Stahlbetonstützen. Dafür sind zunächst die Entlüftungsbohrungen in der Stütze abzukleben um ein Austreten des 
Vergussbetons zu verhindern. Zur Vermeidung von Entmischungen ist stets mit einem Fallrohr oder Verteilschlauch 

Innenrüttlern bei lagenweisem Betoneinbau sicherzustellen.
Die erforderliche Druckfestigkeitsklasse des Stützenbetons ist der statischen Bemessung der Peikko Verbundstützen 

Nach dem Ausbetonieren kann direkt weiter montiert werden.

Abbildung 6: Ausrichten und Unterkeilen bei Direktmontage im 

Mörtelbett

Abbildung 7: Bohren und Einschlagen von Einschlagankern bei 

Direktmontage im Mörtelbett

Abbildung 8: Anschlusspunkt Fußplatte mit Peikko Ankerbolzen

3.3 Anschlussdetails

Der Regelanschluss erfolgt wie unter Abschnitt 3.1 

alternativ durch nachträgliche Montage mit  

Verbundstützen
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Alternativmöglichkeiten:

Abbildung 9: Anschlusspunkt Fußplatte geschweißt

Abbildung 10: Anschlusspunkt mit innenliegenden Bolzen

Abbildung 11: Mehrgeschossige Stütze mit Konsol-Auflagern 

und Peikko DELTABEAM

 
Die Ausführung muss dabei die Anforderungen  
nach DIN EN 1090-2 erfüllen.

des Rohrquerschnitts. Die dafür erforderlichen 
Montageö%nungen im Stahlrohr müssen bei der 
statischen Bemessung berücksichtigt werden. Ggf. 
sind örtliche Verstärkungen erforderlich.

oder Stahlbeton-Unterzüge auf in die Stütze integrierte 

Schwertbleche aufgelagert werden.

unseren technischen Support kontaktieren.

ggf. ein Teil der Stützenbewehrung durch die Decke 
geführt bzw. in den angrenzenden Bauteilen verankert.

Verbundstützen


